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ganz offe nsi c htl i c h zyni sc h u n d perfi de:  di e
Ge wal ttäti g kei t gesc hehe d oc h n ur  z u u nse-
r e m ei ge nen Beste n,  z u u nser e m Wohl e.  Das
kön n en wi r  n u n gan z ei nf ac h feststel l e n.  Wer
hi er  möc hte ei n e p osi ti ve Vor ausverf ü gu n g
ausf ül l e n u n d u nter zei c h nen ? Ni e man d hi er ?
Al s o i st es ei n e f austdi c ke L ü ge,  d ass es z u m
Wohl e gesc heh e,  i m Gege ntei l  psyc hi atri sc he
Ge wal t wi r d n ur  z u m U n wohl ,  z u der  De müti -
g u n g,  E ntr ec htu n g u n d E nt wür di g u n g der Be-
tr offene n aus geü bt −  u n d al l e l assen si e z u,
wei l  al l e de n ken,  si e tri fft ni c ht mi c h,  gei stes-
kr an k si n d d oc h n ur  An der e.

2)  Al s n äc hstes muss ei n Mi ssver stän dni s auf-
gekl ärt wer de n −  d as Mär c hen,  d ass es z ur
Ü ber wi n du n g psyc hi atri sc h er  Ge wal t t at-
s äc hl i c h z wei  Wege gäbe.

Bei  de m ei n e n Weg,  wi r d be h au ptet,  wür de
dur c h mehr Gel d f ür  E r zi e h u n gs maß n ah men
u n d t h er apeuti sc h e Besc h wör u n gen di e Ge-
wal t i m mer wei ter ab neh men,  di e Ge wal ttä-
ti g kei t u mgekehrt pr o porti o n al  z u m fi n an-
zi el l e n u n d pädagogi sc h en Ei ns atz s oz us agen
asy mptoti sc h ge gen N ul l  ge h e n.  Di eses an geb-
l i c h e „ Ar gu ment “ wur de z. B.  z u ei n e m zyni -
sc he n E r pr ess u n gsver s uc h be n utzt,  al s vor ei -
ni ge n J ahr e n di e Ko ntakt-  u n d Ber atu n gsstel -
l e n ge dr o ht h aben,  bei  Kür z u n ge n wür de n es
mehr Z wan gsei n wei s u n gen gebe n.

Di eser Weg h at si c h al s S ac kgasse h er aus ge-
stel l t,  o b wohl  s ei t Mi tte der  7 0 J ahr e mehr
u n d mehr Gel d f ür  d as psyc hi atri sc he Syste m
aufge wen det wur de.  Sti c h wort i st di e s o g.
„ E nth os pi tal i si er u n g “.

Statt weni ger si n d es s o gar  mehr  Z wan gsei n-
wei s u n gen ge wor de n,  di e Zahl  der  E nt mü n di -
g u n ge n −  r e gel mäßi g gege n de n Wi l l e n auf-
o ktr oyi ert u n d z ur  Täusc h u n g „ Betr eu u n g “
gen an nt −  h at si c h s ei t 1 9 9 2 mehr al s ver dop-
pel t us w.  Al l er di n gs wur den di e s pr ac hl i c h e n

Das Wer ner- Fu ß- Ze ntr u m wur de a m 8. 4. 2014 i n de n Aussc h uss Ar bei t,  Sozi al es,  Ges u n d hei t u n d Se ni or e n der Bezi r ksver or d ne-
te nversa m ml u n g Pan ko w i n Berl i n z u m The ma Al t er nati ve n z ur Psyc hi atri e ei n gel ade n.  Da der dort g e hal t e ne Re de bei tr ag g e nau-
so f ür an der e Berl i ner Bezi r ke u n d Ge mei n de n i n der B R D i nter essant i st,  i st er hi er ab ge dr uc kt ( me hr:  www. z wan gs psyc hi atri e.
de/al ter nati ve n- z ur- psyc hi atri e/).

Vor ab n oc h ei ni ge E r kl är u n gen.  Dass di e Be-
zi r ke i n Berl i n i n der  Ver ant wortu n g ste hen,
steht i n der  R ah men gesc h äftsor dn u n g f ür  di e
Steuer u n gs gr e mi e n Psyc hi atri e i n de n Berl i -
n er  Bezi r ken ( R G O- S G P) ,  §  1  ( 2)  Zi tat:  „ Der
Bezi r k tr ägt al s Pfl i c htver sor g u n gsr egi o n
Ver ant wortu n g f ür  di e Aus gestal t u n g des r e-
gi o n al e n psyc hi atri sc hen H i l f esyste m“.  Wi e
u nten er kl ärt,  i st di e Z wan gs psyc hi atri e
r ec htl i c h ei ge ntl i c h s c h o n ver boten;  es gi bt
n ur  n oc h E r messenss pi el r äu me,  di e −  s oz usa-
gen mi t al l er  Ge wal t −  ge ge n di e Betr offe nen
aus gen utzt wer den.  E s k ö n nte al s o ei n e er -
f ol gver s pr ec hen de p ol i ti s c h e Str ategi e wer-
den,  wen n wi r  u ns i n Zu k u nft d ar auf k o n zent-
ri er e n,  d ass es z war s o aussi e ht,  al s g äbe es
Mögl i c h kei te n,  de n Z wan g u n d di e Ge wal t der
Psyc hi atri e l e gal  ausz u ü ben,  aber i n ei n er
gr ö ßer en Ge mei n de,  i n ei n e m ( R egi er u n gs- )
Bezi r k o der ei n e m Kr ei stag k ö n nte se hr wohl
besc hl osse n wer den,  di ese Ge wal ttäti g kei t z u
ban nen,  wei l  man si c h i m Si n n e der  Men-
sc henr ec hte u n d der Sel bstbesti m mu n g,  k o n-
densi ert i n der  Behi n dertenr ec hts ko nventi o n,
auf Ge wal tfr ei h ei t festl e gt.  S o k ö n nte der
Bl i c k weg vo n de n o ber en p ol i ti sc h en Gr e mi -
e n,  B u n destag u n d L an dtage,  hi n z u de n Ge-
mei n den gel e n kt wer den.  D ur c h s o ei n e n P er-
s pekti ven wechsel  gi bt es auf ei n mal  vi el  mehr
pol i ti s c h Ver ant wortl i c h e,  di e l ei c ht di r e kt
ans pr ec h bar si n d.  E gal  wel c h e Ge mei n de de n
er ste n Sc hri tt d an n mac ht,  si e wär e vor bi l d-
l i c h f ür  al l e an der e n.

1 )  Wi r  müsse n hi er  ni c ht l an ge u m den h ei ß en
Br ei  h er u mr ede n,  di e Fr age n ac h Al ter n ati -
ve n z ur  Psyc hi atri e i st i m mer n ur  di e Fr age
n ac h der Absc h aff u n g des i n der  Psyc hi atri e
aus geü bte n Z wan gs u n d der e n Ge wal ttäti g-
kei t.  Si e si n d der  Dr e h-  u n d An gel p u n kt der
Psyc hi atri e.  E nts pr ec he n d ge ht es u ns i m
Wei ter en n ur  u m di e Z wan gs psyc hi atri e.  Al l e

fr ei wi l l i ge n An gebote k ö n n en pri vat bez ahl t
bz w.  auf Wu nsc h ei n es ar men Betr offe nen
vo m S ozi al a mt bez usc h usst o der s o gar g anz
ü ber n o m men wer den.  Dagegen i st al l e n hi er
i m S aal  be kan nt,  d ass j e des Syste m mi t der
Opti o n auf Z wan g u n d Ge wal t ei n völ l i g an de-
r es i st,  al s ei n es o h ne di ese Opti o n.  Mi t der
Opti o n auf Z wan g gi bt es kei n e fr ei e E ntsc h ei -
d u n g mehr  u n d des h al b b asi ert di e Psyc hi atri e
i m mer auf N öti g u n g.  Wen n d ort Z wan g u n d
Ge wal t aus geü bt wer den,  wi r d d as Opfer  ni c ht
n ur  der  Fr ei h ei t ber au bt,  s o n der n r e gel mäßi g
müssen di e Betr offe nen u nter  der  Dr o h u n g,
dass j e der k ör perl i c h e Wi der stan d gebr oc hen
wi r d,  ei n e Kör per verl etz u n g er d ul de n.  Das

h at u n gefähr  di e Qu al i tät ei n er z u er d ul de n-
de n Ver ge wal ti g u n g.

Al ter n ati ve n z ur  Psyc hi atri e gi bt es al s o n ur
al s Al ter n ati ven z ur  Z wan gs psyc hi atri e.

S o wi e di e Ki r c h e mi t I n q ui si ti o n u n d F ol ter
Macht u n d Ter r or  aus ge ü bt h at,  s o ü bt di e
Psyc hi atri e mi t i hr er  Opti o n auf Z wan g u n d
Ge wal t Mac ht u n d Ter r or  aus.  Wi e di e Ki r c h e
o h ne I n q ui si ti o n n ur  n oc h Gl äu bi ge n di e n en
kan n,  s o muss di e Psyc hi atri e e n dl i c h ge wal t-
fr ei  agi er e n.  Di e Psyc hi atri e d arf ni e man den
mehr ver s u c h en z u z wi n gen,  z u gl au ben,  man
sei  psyc hi sc h kr an k u n d müsse mi t „ Psyc h o-
p h ar maka“ ge n an nten Dr o ge n o der  s o gar
El e ktr osc h oc k be h an del t wer den.  N ur wer ´ s
gl au be n wi l l ,  s ol l  d a mi t sel i g wer den −  Gei s-
tes kr an k? I hr e ei ge n e E ntsc hei d u n g!  Daz u
ko m men wi r  s p äter n oc h.

Zu m Ver s u c h der  R ec htferti g u n g di eser Ge-
wal taus ü b u n g gi bt es z wei  Be h au ptu n ge n.  Di e
ei n e i st:  di e U mwel t müsse vor  de n an gebl i c h
o der t ats äc hl i c h „ psyc hi sc h Kr an ke n “ ge-
sc h ützt wer den.  Di ese Beh au ptu n g i st verl o-
ge n,  wei l  es z u m Sc h utz der R ec hte,  s o wi e
Lei b u n d L e ben der B ür ger,  ei n u mfan gr ei -
c h es R egel wer k mi t di ffer e n zi erte n S an kti o-
n e n gi bt,  d as aber,  s ol an ge es si c h u m ei n e n
Rec htsstaat h an del n s ol l ,  f ür  al l e B ür ger
gl ei c h gel te n muss.  E s d arf weder f ür  H er r n
Wul ff,  n oc h f ür  J u de n o der  f ür  an gebl i c h o der

tatsäc hl i c h „ psyc hi sc h Kr an ke “ ei n S o n der-
r ec ht gebe n.  Des h al b muss di ese beso n der e
r ec htl i c h e Di s kri mi ni er u n g der s o g.  „ psy-
c hi sc h Kr an ken “ t otal  ab gestel l t wer den −  d as
i st d ur c h di e Be hi n dertenr ec hts ko nventi o n
z war an si c h gel te n des,  aber  l ei der staatl i -
c h er sei ts völ l i g n e gi ertes R ec ht.  Al s ei n zi ge
der  Gr u ppen,  di e vo n 1 9 3 9- 49 ver s u c ht wur-
de n,  i n De utsc hl an d ausz ur otten,  wer den wi r
i m mer n oc h mi t staatl i c h en Mi ttel n verfol gt.

Di e an der e R ec htsferti g u n gs beh au ptu n g i st
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Anstr en gu n ge n z ur  Besc h ö ni g u n g der Ge wal t
ver stär kt u n d di e De kor ati o n i n de n Anstal te n
aufge h ü bsc ht.  Di ese S ac k gasse f ü hrt n ur  z u
ei n e m i m mer wei ter  auf gebl ähten Appar at,
wi r  n e n ne n das s ozi al p ädagogi sc h en B ar oc k.
Das h ei ßt,  es s ol l  z ur  an gebl i c h e n „ Pr även-
ti o n “ n oc h ei n e z us ätzl i c h e Ber atu n g,  ei n e n
wei ter en Kri se n di e nst,  n oc h ei n e offe ne Stati -
o n,  n oc h ei n e Wer kstatt mehr,  u n d al s S ah ne-
h äu bc hen z ur  Besc h wi c hti g u n g au c h n oc h ei -
n e s o g.  „ Besc h wer destel l e “ ge ben.  Al l e,  di e
i n di ese m Ge wer be i hr  Gel d ver di e n en,  h än-
ge n a m Tr opf der Di agn osti zi er u n gen.  Si e al l e
h aben ei n u n mi ttel bar es fi n an zi el l es I nter esse
dar an,  d ass i m mer mehr Mensc hen i n di ese m
Syste m gebu n den wer den.  E s s ol l te si c h al s o
ni e man d wu n der n,  d ass anstatt psyc hi atri -
sc h e Ge wal t z u mi n der n,  si c h di e Ge wal t di e-
ses Syste ms i m mer fl äc hi ger ver br ei terte ( di e
l etzte U mdr eh u n g di eser S pi r al e i st ü bri ge ns
n u n d as vo n Pr of.  Al l e n Fr aces kri ti si erte
D S M 5) .

Der an der e u n d ei n zi g erf ol gver s pr ec hen de
Weg i st ei n k o nseq uentes u n d u mfassen des
U mstel l e n auf ei n e ge wal tfr ei e Psyc hi atri e −
al s o kei n e wei ter e n z us ätzl i c h e n offe n en Sta-
ti o n en.  Wen n d as gesc heh en i st,  k an n man da-
n ac h se hen,  o b,  u n d wen n j a wel c h en,  beso n-
der en U nter stütz u n gsbedarf es −  s el bstver-
stän dl i c h n ur  auf fr ei wi l l i ger  B asi s −  n oc h
gi bt.

Al s o i st di e F or der u n g:  kei n e wei ter e „ E nth o-
s pi tal i si er u n g “,  s o n der n ei n e ge wal tfr ei e Psy-
c hi atri e j etzt s ofort.

An si c h i st d as s ei t de m das P ati e ntenverf ü-
g u n gs gesetzes 2 0 0 9 i n Kr aft getr ete n i st s o-
gar  r ec htl i c h der  F al l :  Medi zi ni sc he Ge wal t-
fr ei h ei t i st gesetzl i c h ver an kert *.  Das B u n-
desverfass u n gsgeri c ht h at s ei t Mär z 2 0 1 1
dr ei  Mal  festgestel l t,  d ass es i n der  B R D n oc h
ni e ei n verfass u n gs konfor mes Gesetz z ur
Z wan gs beh an dl u n g gab,  si e al s o i n di eser  R e-
p u bl i k n oc h ni e l e gal  war.  J e doc h wol l e n di e
Gesetz geber d as ni c ht an er ke n ne n,  s o n der n
si n d l i e ber  i n ko nseq uent.  Vor  al l e m der Är z-
te- Ri c hter- Fi l z wi l l  d ar an fest h al te n,  d ass
Gr u n d-  u n d Mensc h enr ec hte hi nter gan gen
wer de n.  F ür Z wan g u n d Ge wal t ge gen psyc hi -
atri sc h Di agn osti zi erte wer den gesetzl i c h e
S pi el r äu me auf getan bz w.  es wi r d vo n de n
Gesetz geber n ver bi sse n ver s u c ht,  an di eser
Ge wal ttäti g kei t festz u h al te n.  S o wur de i m
Febr u ar  2 0 1 3 vo m B u n destag ei n i l l e g al es
Fol ter gesetz i m Betr eu u n gsr ec ht ver absc hi e-
det.  Auf L än der eben e wur de n i m S o m mer
2 0 1 3 i n B aden- Württe mber g u n d i m H er bst
i n H a mbur g Gesetzes n ovel l e n ver absc hi e det −
si e al l e wer den i n Karl sr u h e s c h ei ter n.  Ni e-
der s ac hsen,  S c hl es wi g- H ol stei n u n d Br an-
de n bur g h abe n i l l e g al e N ovel l e n i n di e L an d-
tage ei n ge br ac ht.  Auffäl l i g i st,  wi e i ns beso n-
der e vo n Gr ü nen,  der  S P D s o wi e vo n der  LI N-
K E N r e gi erte L än der  g anz s c h arf d ar auf si n d,
ge wal ttäti g gege n an gebl i c h u n d t ats äc hl i c h
„psyc hi sc h Kr an ke “ vor z u gehen.  Wi r  fi n den

•   Zus ätzl i c h wer den i n al l e n öffe ntl i c h z u-
gän gl i c h e n R äu men des Bezi r ks P at Verf ü
Kärtc hen i n Stän der n vor geh al te n,  s o d ass
al l e B ür ger Zu g u m Zu g ü ber  di ese r ec ht-
l i c h ver bi n dl i c h e Mö gl i c h kei t i nfor mi ert
si n d.

Wen n i m Bezi r k t ats äc hl i c h der  p ol i ti s c h e
Wi l l e d af ür  d a i st,  ei n e völ l i g ge wal tfr ei e Psy-

c hi atri e z u ver wi r kl i c h en u n d d af ür al l e vor-
h an den en S pi el r äu me z u n utzen,  si n d wi r  ger -
n e u n d j e der zei t ber ei t,  d af ür an ei n er Stel l e
Ver ant wortu n g z u ü ber ne h men,  di e E ntsc hei -
d u n gen z ur  U msetz u n g f äl l t,  z. B.  al s Psyc hi a-
tri e koor di n ator I n.

Kur z n oc h z u ei n er  n öti ge n Aus n ah mer ege-
l u n g:  Al l e,  di e psyc hi atri sc he Ge wal t f ür  si c h
sel bst z ul assen wol l e n,  aber au c h n ur  di e,
müssen d af ür ei n e e nts pr ec h en de Z wan g au-
tori si er e n de P ati e ntenverf ü g u n g u nter sc hr ei -
ben ( si e h e z. B.  di ese p osi ti ve Vor ausverf ü-
g u n g:  www. psyc hi atri e- erfahr en. de/posi ti ves
testa ment. ht m) .  N ur  f ür  di ese P er s o ne n i st ei -
n e gesc hl ossene Stati o n i m Bezi r k vor z u h al -
te n.  F ür  di ese s pezi el l e n Vor ausverf ü gu n ge n
wi r d i m Bezi r k ei n e Datei  auf gebaut,  i n der
di ese r e gi stri ert wer den müssen.  S o k an n al -
l e n,  di e Z wan g z ul assen wol l e n,  au c h mi t Ge-
wal t ge h ol fe n wer den ( z. B.  n ac h ei n e m
Sel bsttötu n gsver s uc h) .  Di s kr eten Zu gri ff auf
di ese Datei  müssten P ol i z ei  u n d Fe uer wehr,
s o wi e Psyc hi atri e u n d Ri c hter  h aben.

Al s l etztes n oc h ei n g anz ei nfac h z u ver wi r kl i -
c h en der Wu nsc h.  Der syste mati sc he är ztl i c h e
Masse n mor d i n der  G as ka m mer,  der  di e
Bl au pause f ür  de n ansc hl i e ßen den syste mati -
sc hen Mor d i n de n Ver ni c htu n gsl ager n war,
s ol l te eri n n ert wer den.  Daz u s c hl agen wi r  f ol -
ge n de E ri n n er u n gs hi l fe vor de m R ath aus vo n
P an ko w vor.  Ei n e Tafel  an al o g der  vor  de m
Ka De We mi t der  Besc hri ftu n g:

*

Hi n wei s:  Al l e ei n wi l l i g u n gsfähi ge n E r wachse nen
h aben s o wi eso das l etzte Wort bei  j e der  medi zi ni -
sc h en Be h an dl u n g,  ge n an nt „i nf or med c o nsent “.
F ür  al l e Ei n wi l l i g u n gs u nfähi ge n i st i m §  1 9 0 1 a
B G B gesetzl i c h ger e gel t,  d ass d as ge macht wer den
muss,  was i m Vor aus i n ei n er  P ati e ntenverf ü g u n g
verf ü gt wur de.  Bei  al l e n Ei n wi l l i g u n gs u nfähi ge n,
di e kei n e o der  kei n e auf di e Si t u ati o n an wen dbar e
P ati e ntenverf ü gu n g ge macht h aben,  muss der  mut-
maßl i c h e Wi l l e an h an d vo n k o n kr eten An h al ts-
p u n kten,  al s o be wei s bar en Tats ac hen er mi ttel t
wer de n.  I r ge n dei n e pr oj e kti ve U nter stel l u n g ei n es
Ar ztes,  Ri c hter s,  Betr e uer s o der  Bevol l mäc hti g-
te n,  al s o ei n e Be h au ptu n g o h ne k o n kr ete u n d be-
wei s bar e An h al ts p u n kte i st u n z ul ässi g.  Ei n e s ol c h e
pr oj e kti ve U nter stel l u n g al s R ec htferti g u n g wär e
ei n Ver br ec hen gegen das Gr u n dr ec ht der  k ör perl i -
c h en U nver sehrth ei t des Betr offe nen.  Der  Geset-
zestext i st ei n deuti g:  Der  mut maßl i c h e Wi l l e i st
aufgr u n d k o n kr eter  An h al ts p u n kte z u er mi ttel n.
Wen n es kei n e Be wei se gi bt,  d arf d as ge n auso we-
ni g wi e ei n Sc h wei gen al s ei n e Zusti m mu n g z u ei -
n er  Ge wal t maß n ah me u n d gegen de n aktuel l  er -
kl ärte n Wi l l e n ge wertet wer den.  Di ese Be wei se
gi bt es u nser er  E rf ahr u n g n ac h ni e.

das e kel er r egen d,  i ns bes o n der e,  wen n i m Fal l
vo n DI E LI N K E,  n oc h i m Wahl pr o gr a m m f ür
di e B u n destags wahl  er st mal s i n der  B R D ei n e
ge wal tfr ei e Psyc hi atri e ver s pr oc he n wur de.
Das wörtl i c h e Zi tat i st:  R ec htl i c h e Di s kri mi -
ni er u n g,  i ns beso n der e ü ber  psyc hi atri sc he
Son der gesetze u n d är ztl i c h e o der betr e u u n gs-
r ec htl i c h e Z wan gs bef u g ni sse,  i st aufz u heben.

3)  Wen n es hi er  i n P an ko w n u n tats äc hl i c h
u m Al ter n ati ven z ur  Z wan gs psyc hi atri e ge-
h en s ol l te,  d an n wär e das ei n weg wei se n der
Fortsc hri tt.  Das Pr o bl e m wür de an der  k ate-
gori sc h ri c hti ge n Stel l e an gepackt,  n ä ml i c h
i m pol i ti sc h en R au m,  au c h wen n di e Ko mpe-
tenze n des Bezi r ks n ur  kl ei n sc h ei n e n.

Der e ntsc hei den de Sc hri tt i st ei n Besc hl uss
der Bezi r ksver or d netenver sa m ml u n g ( B VV)
f ür ei n e ge wal tfr ei e Psyc hi atri e i m Bezi r k
P an ko w.

Das h ei ßt,  i m Bezi r k P an ko w müssen s ä mtl i -
c h e S pi el r äu me ge n utzt wer den,  u m di ese n
Besc hl uss z u ver wi r kl i c h en,  s o d ass es kei n e
Z wan gsei n wei s u n gen u n d s o wi es o kei n e
Z wan gs beh an dl u n gen mehr gi bt.  Di eser Be-
sc hl uss wi r d ei n e er h ebl i c h e medi al e Auf-
mer ks a mkei t auf si c h zi e h e n.  Wei ter  aus-
b u c hstabi ert be deutet der  Besc hl uss:

•   Der  s ozi al psyc hi atri sc he Di e nst wi r d vo n
der B VV an ge wi esen,  kei n erl ei  Z wan gsei n-
wei s u n gen mehr  vor z u neh men.  Daz u müs-
sen al l e Mi tar bei ter  ei n e Ver pfl i c ht u n gser-
kl är u n g u nter sc hr ei be n o der  si e müsse n
aus getausc ht wer den gege n P er so n en,  di e
daz u ber ei t si n d.

•   Der  Ch efär zti n der  Psyc hi atri e i m Kr an-
ken h aus Wei ßensee,  der  Ge wal tvertei di ge-
ri n Fr au Dr.  H auth,  wi r d vo n der  B VV das
Mi sstr auen aus ges pr oc hen.  Si e wi r d auf ge-

f or dert,  si c h woan der s ei n e Täti g kei t z u
s u c h en.  Si e wi r d d ur c h ei n e n Chefar zt
er setzt,  der  s c h o n be wi esen h at,  d ass er
f ür ei n e ge wal tl ose Psyc hi atri e ste ht.
Das k ö n nte z. B.  der  Ch ef ar zt der  Psy-
c hi atri e H ei de n hei m,  H er r  Dr.  Marti n
Zi n kl er,  s ei n,  o der mögl i c h er wei se ei n er
sei n er Ober är ztI n ne n.

•   Di e P ol i z ei wache n i m Bezi r k wer den vo n
der B VV i nfor mi ert,  d ass ei n e P ol i z ei ,  di e
di e B ür ger  i m Bezi r k er nst n e h men wi l l ,
ni e man den mehr i n der  Psyc hi atri e abl i e-
fer n d arf,  der  bz w.  di e d as ni c ht aus dr ü c k-
l i c h verl an gt.  S ä mtl i c h e E r messenss pi el -
r äu me müsse n ge n utzt wer de n,  d ass n ur
dan n,  wen n Str aftaten began gen wur den,
ei n e Festn ah me,  aber  kei n e Psyc hi atri si e-
r u n g erf ol g.  ( Aus n ah mer egel u n g u nten) .

•   Di e Geri c hte i m Bezi r k wer de n vo n der
B VV i nf or mi ert,  d ass ei n Geri c ht,  d as de n
B ür ger wi l l e n i m Bezi r k er nst n e h men wi l l ,
weder ei n e Z wan gsei n wei s u n g o der
Z wan gs beh an dl u n g besc hl i e ßt n oc h ei n e
Betr eu u n g gege n de n er kl ärten bez.  n atür-
l i c h en Wi l l e n ei nri c htet o der  f ortsetzt.




